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LESERBRIEF 

Kultur und 
Bildung gibt es 
nicht zum Nulltarif 
Zu „Was wird aus Mem-
ling-Schule?" (7. März): 

Im Bericht („Was wird aus 
Memling-Schule? Kinderbe-
treuung nicht so teuer wie 
Kulturhaus") wird in der 
Überschrift das von der Re-
gierungskoalition in Seli-
genstadt favorisierte Ergeb-
nis bereits vorweggenom-
men, obwohl die Prüfling 
noch gar nicht abgeschlos-
sen ist: Ein von den Freun-
den der Hans-Memling-
Schule favorisiertes Bil-
dungs- und Kulturhaus sei 
teurer als die anderen Varia-
nten. Dem muss widerspro-
chen werden. 

Es erfolgte noch gar keine 
genaue Feststellung der 

Es erfolgte noch gar keine 
genaue Feststellung der 
Baukosten. Die vorliegende 
Schätzung ist vielmehr für 
alle drei Alternativen iden-
tisch und beruht auf dem 
statistischen Baukostenin-
dex der deutschen Architek-
tenkammern. In einer de-
taillierten Planung wird 
sich ergeben, dass die um-
fangreicheren Baumaßnah-
men einer Kindertagesstät-
te oder gar einer Schule we-
sentlich teurer sind als ein 
Bildungs- und Kulturhaus. 
Die ohnehin erforderliche 
Brandschutzsanierung kos-
tet bei allen drei Alternati-
ven vergleichbar viel, bei ei-
ner Nutzung als Bildungs-
und Kulturhaus keinesfalls 
mehr. Es werden Äpfel mit 
Birnen verglichen: Unbe-
stritten ist, dass die Volks-
hochschule derzeit in kei-
ner Weise adäquat unterge-
bracht ist und dass dieser 
Zustand geändert werden 
muss; auch die Musikschule 
braucht dringend weitere 
Räumlichkeiten. Diese Flä-
chen stehen in einem Bil-
dungs- und Kulturhaus zur 
Verfügung. Dass eine räum-
liche Erweiterung dieser In-
stitutionen nicht zum Null-
tarif zu haben ist, liegt auf 
der Hand. Diese Kosten wer-
den jedoch (...) als „Nach-
teil" eines Bildungs- und 
Ktan'rhauses den anderen 
Nutzungsvarianten gegen-
übergestellt. (...) Bildung 
und Kultur gibt es nun mal 
nicht zum Nulltarif. 

Unbestritten ist der Be-
darf an Kinderbetreuungs-
plätzen. ggf. auch einer Pri-
vatschule. Diese können 
aber als Neubau näher am 
Wohnquartier wesentlich 
günstiger erstellt werden. 

Harald Teubner 
Freunde der HMS 

Seiigenstacit 
Leserbriefe geben die Meinung 
der Verfasser wieder. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor 
und veröffentlicht keine anony-
men Briefe. 
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